
genes
Stäl-
Gar
e für
r den
1500

erden, I

3

al

ne

altend

tſcher

Pferde

f dicht

9600

rkauft

r muß
s ſagt

al.

zen,
ſowie

rdchen;

tzen

n

S é

Biertel jährlicher Abonnements Preis
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Inſerate für den Tourier werden aus
genommen Jn Leipzig in dere r C 0 un r 4 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfſtätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

OHie für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Corriees
bei Schwetſchke) zu richten.

X 207. Halle, Sonnabend den 5. September 1846.
Hierzu eine Beilage.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Septbr. Se. Excellenz der General-

Lieutenant und Kommandeur des Kadetten-Korps, von
Below I., iſt aus Schleſien, und der General Major im
KriegsMiniſterium, von Peucker, von Franzensbad hier
angekommen. Se. Excellenz der General der Jnfante-
rie, General-Jnſpekteur der Feſtungen und Chef der Jnge-
nieure und Pioniere, von Aſter, iſt nach Preußen von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 22. Auguſt. (Auszügl. aus der D. A. Ztg.)
(Beſchluß aus Nr. 206.) Jn der geſtrigen Sitzung der
Generalſynode, welcher, in Abweſenheit des Miniſters,
Biſchof Neander praſidirte, gelangte man zum funften Ab-
ſchnitte des Entwurfs, welcher von der Kreisſynode han-
delt. Die ganze Sitzung wurde aber von der Berathung

des erſten Satzes dieſes Abſchnitts (Nr. 20) eingenommen,
welcher von der Zuſammenſetzung der Kreisſynode handelt.
Wenn nämlich dieſelbe dem Entwurfe zufolge aus dem
Superintendenten den ſämmtlichen ſelbſtändigen Geiſtlichen

des Kreiſes und einem weltlichen Abgeordneten aus jeder
Gemeinde, die ein eignes Presbyterium hat, beſtehen ſollte,

ſo furchteten Mehrere, es möchte dadurch, daß oft zwei,
drei, ja vier Mutter und Tochtergemeinden unter einem

Pfarrer vereinigt ſind ein zu großes Uebergewicht der
weltlichen Glieder entſtehen, daher ſie die zuſatzliche Be
ſtimmung, daß mehrere ſolche unter einem Pfarrer vereinte

Gemeinden zuſammen einen Abgeordneten ſchicken oder al-
terniren könnten, dahin geändert wunſchten, daß dies

durch Veränderung des „können“ in ſollen zur Regel
erhoben wurde; von Seiten ſtädtiſcher Abgeordneter wurde
dagegen die Beſorgniß ausgeſprochen, daß durch den Zu-
ſammentritt der vielen Geiſtlichen an den verſchiedenen
Stadtkirchen mit je einem Presbyter von jeder derſelben
eine Synode gebildet werden würde, in der das geiſtliche
Clement ganz überwöge. Nach längerer Diskuſſion wurde W

zur Abſtimmung geſchritten und zunächſt das erſte Amen-
dement, welches das „können“ in ſollen zu verwandeln
vorſchlug, zur Entſcheidung vorgelegt, aber gegen 16 Stim-
men abgeworfen. Darauf brachte nun der Referent ein
Amendement des Jnhalts ein: Das Klirchenregiment mo-
ge Sorge tragen daß kein zu großes numeriſches Misver-
hältniß zwiſchen Geiſtlichen und Weltlichen auf den Kreis-
ſynoden ſtattfinde wozu aber ſofort ein anderes Mitglied
das Sousamendement ſtellte: „jedoch unter Feſthaltung
des Grundſatzes, daß jede Gemeinde, die ein Presbyterium
hat, auch einen Abgeordneten ſchicken muß“.

Am Schluſſe der Diskuſſion erhob ſich ein Synodale,
welcher darauf hinwies, daß die Laien, die jetzt Mitglie-
der der Presbyterien werden wurden, doch noch nicht ſo kirch-
lich gebildet ſein wurden und daß man durch eine ſolche Begun-
ſtigung des Laienelements die ohnedem ſchon bei Vielen
herrſchende Anſicht unterſtutzen würde, als ſeien die Geiſt-
lichen gar nicht die rechten Repräſentanten der Kirche und
als habe theologiſche Jntelligenz und kirchliche Erfahrung
nichts mehr zu bedeuten, und formulirte das früher geſtellte
Amendement dahin: Wo in Folge beſonderer Verhaltniſſe
ein zu großes Misverhaltniß der Zahl zwiſchen Geiſtlichen
und Weltlichen auf der Kreisſynode ſtattfinden wurde, da
möge die Provinzialſynode, unter Zuſtimmung des Kirchen-
regiments, Vorſorge treffen, daß Dem abgeholfen werde“;
in dieſer Form, die der Referent adoptirte, wurde dieſes
Amendement von 33 gegen 27 angenommen. Nun drang
der Steller des Sousamendements auf Abſtimmung; Refe-
rent und andere meinten zwar, daß Das nicht gehe, weil
es dem vorigen, nun zum Beſchluß erhobenen Amende-
ment direkt entgegenſtehe, allein es wurde dagegen behaup-
tet, es ließen ſich doch noch andere Modalitäten denken,
wie das numeriſche Misverhaältniß abgewehrt werden koönne,
z. B. der auch vorgekommene Vorſchlag, den Geiſtlichen
doppelte Stimmenzahl zu geben, und mehrere Mitglieder
behaupteten, ſie konnten, obgleich ſie fur das Amendement



auch für den Zuſatz ſtimmen; ſo wurde denn
zur Abſtimmung gebracht und mit bedeutender

geſtimmt,
auch dieſer
Majorität angenommen.

Noch war ein Punkt bei Satz 19 (der die Bildung ei-
ner weitern Gemeindevertretung fur die Fälle als ſtändig
anordnet, wo Gemeindebeſchluſſe zu faſſen ſind, fur welche
das Allgemeine Landrecht nicht blos den Kirchenvorſtehern,
ſondern der ganzen Gemeinde eine Erklärung abfordert),
zur Sprache gekommen, namlich, ob nicht außer den
ſelbſtändigen Geiſtlichen des Kreiſes auch die ordinirten
Hulfsprediger, die bei Anſtalten angeſtellten Geiſtlichen und
die Militairprediger, die wahrſcheinlich auch bald Presby-
terien in ihren Gemeinden erhalten wurden, Sitz und we-
nigſtens berathende Stimme in der Kreisſynode erhalten
ſollten. Wo das Letztere einträte, war man fur die Auf-
nahme in die Kreisſynode unbedenklich entſchieden aber
ſonſt wollte man allerdings den Unterſchied feſtgehalten
wiſſen, ob ein Geiſtlicher aus einem Presbyterium komme
oder nicht; endlich aber entſchied man ſich doch dahin, daß
zwar die Hulfsgeiſtlichen nur berathend beiwohnen koönnten,
Anſtalts- und Militairprediger aber vollen Antheil an den
Synoden haben ſollten.

Als man nun mit dem Satz einverſtanden ſchien, er-
hob ſich noch ein Mitglied und ſtellte einen Antrag, die
Kreisſynode noch durch zwei Elemente zu vermehren, näm
lich durch die Direktoren der im Kreiſe befindlichen Gym-
naſien und Seminare, und durch einen aus der Mitte der
Elementarlehrer von ihnen auf leitende Vorſchläge des
Kreisſchulinſpectors zu erwählenden Abgeordneten. Als es
zur Abſtimmung kam, wurde der erſte Vorſchlag mit 36
gegen 24 Stimmen abgelehnt. Deſto lebhaftere Unter-
ſtutzung fand, wider Erwarten ſeines Urhebers ſelbſt, der
zweite Vorſchlag, und ohne die Modalität näher zu be-
ſtimmen, entſchied die Synode mit 29 gegen 25 Stimmen
(mehrere Mitglieder hatten ſich bei der langen Dauer der
Sitzung entfernt) dafur, daß an jeder Kreisſynode ein Ele-
mentarſchullehrer des Bezirks, beſtimmt durch die Wahl
ſeiner Amtsgenoſſen, Theil nehmen ſolle.

A Berlin, d. 2. Sept. Aus den heutigen Blattern er-
ſehen Sie, daß die Zeichnungen auf die Betheiligungen von
Privatperſonen bei der Preußiſchen Bank mit dem geſtrigen
Tage geſchloſſen ſind. Wir erfahren aus guter Quelle, daß
die 10 Millionen nur gerade zuſammengekommen ſeien, ſo daß
die Actionare keine Reductionen ihrer Zeichnungen zu befurch-
ten hätten. Es rectificiren ſich alſo dadurch frühere Gerüchte
und Berichte, welche von einem uüberfluthenden Andrange der
Privaten meldeten. Auch iſt es weniger der Handelsſtand ge-
weſen, der ſeine Betheiligung zuſagte, als vielmehr einzelne
große Geldmachte und furſtliche Perſonen. Jedenfalls iſt das
Zuſtandekommen der Bank nunmehr gewiß, und wir werden
ſehen, wie der weitere Erfolg ausfallt.

Es knupft ſich hieran die weitere Notiz, daß auch das
Deſſauer Bankunternehmen ſeiner Entwicklung jetzt entſchieden
entgegengeht. Am 15. d. M. findet in Deſſau eine Gene-
ralverſammlung der Actionaäre Statt, in welcher eine definitive
Direction der „deutſchen Bank“ gewaählt und der Termin der
Geſchaftseröffnung feſtgeſetzt werden ſoll. Die Geldkriſe hat
in der letzten Zeit ſo ſchreckenerregend zugenommen, daß man
ſchon deshalb jenen Entſchluß allgemein gut heißt und ſeiner
Ausführung mit Spannung entgegenſieht. Denn in demſel-
ben Grade, als man von der neuen Preußiſchen Bank“ für
die eigentlichen Bedürfniſſe des Handels nichts erwartet, wen-
det ſich die öffentliche Meinung verſtärkt dem Verlangen nach
ſelbſtſtändigen Privatbanken zu, in welchen man das alleinige
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Rettungsmittel erblickt. Es iſt dieſer Umſtand nicht bloß Grgeworden, daß unſere Börſe das Project der d

ſeit einigen Wochen entſchieden günſtiger betrachtet, als frü
her ſondern auch, daß namhafte Mitglieder des Handelsſtan-
des ſich dem Unternehmen neuerdings ausdrucklich angeſchloſ
ſen haben. Sollte es aber unter ſolchen Auſpicien der deut
ſchen Bank gelingen, wie jetzt der Anſchein dafür iſt, trotz
aller Ungunſt officieller Verhältniſſe ihr Ziel zu erreichen, ſo
wäre dies ein Ereigniß, deſſen mögliche Folgen fur die Umge-
ſtaltung unſerer Geld und Kredit Verhaltniſſe unberechenbar
ſind. Es bezeichnet daſſelbe auf materiellem Felde den An-
fang jener freiheitlichen Geſtaltung der Dinge, welche die Zeit
gleichmaßig auf politiſchem und religiöſem Boden erſtrebt.

Die reactionaären Bewegungen an der Borſe gegen das
Eiſenbahnweſen nehmen noch immer ihren Fortgang. Auf
morgen iſt eine neue Verſammlung der Actionaäre der Kaſſel
Lippſtad ter Bahn angeſetzt. Die Direction dieſer Bahn hat
auf die erſte Eingabe der Actionare, in welcher ſie eine Siſti-
rung der zweiten Einzahlung und demnächſtige Berufung einer
Generalverſammlung beantragten, um über eine Suspendirung
des Bahnbaues zu berathen, abſchlägig geantwortet. Hierge-
gen ſoll eine neue Eingabe der Actionare berathen werden,
worin die letzteren nunmehr ihr Verlangen auf Rechtsgründe
ſtützen und demnächſt der Direction ein förmliches Miß-
trauensvotum üübermachen. Welche Folgen dieſer Schritt
haben wird, und namentlich ob die, daß die Direction unter
dieſen Umſtänden freiwillig abtritt, um der Generalverſamm.
lung eine neue Wahl anheim zu geben, muß abgewartet wer
den. Jedenfalls dürfte dies das Staärkſte ſein, was bisher in
den ärgerlichen Streitigkeiten zwiſchen Actionaären und Directio-
nen zum Vorſchein gekommen iſt. Was die Audienz bei
dem Könige anbetrifft, welche, wie Sie ſich erinnern, eine
Deputation ſowohl der Kaſſel Lippſtadter, wie auch der Mag
deburg Wittenberger und Stargardt-Poſener Actionäre durch
den Miniſter des Jnnern erbeten hatte, um eine Schilderung
der gegenwärtigen Geldkalamitat unmittelbar zur koöniglichen
Kenntniß zu bringen, ſo iſt ſolche mit Rückſicht auf die ge-
genwaärtigen beengten Zeitverhaltniſſe Sr. Majeſtät abgeſchla
gen worden. Der Miniſter des Jnnern hat dies jedoch in en
nem ſehr verbindlichen Schreiben zur Kenntniß der Deputation
gebracht und es ihr gleichzeitig anheimgegeben, ihre Anträge
ſchriftlich zu formiren, in welchem Falle ſie ſich der „„ſorgfäl
tigſten Prüfung und „bald moöglichſten Erledigung“ derſelben
verſichert halten könnten. Es ſcheint demnach, daß die Regie
rung keinesweges die große Wichtigkeit der hier in Betracht
kommenden Verhältniſſe außer Acht läßt. Gleichwohl machte
die abſchlagige Antwort geſtern an der Borſe einen ſehr be
trübenden Eindruck, namentlich da die Baiſſiers das nur un
vollkommen bekannt gewordene Schreiben des Miniſters ſo aus-
beuteten, als wolle die Regierung die ganze Kalamitat ihrem
Schickſal überlaſſen.

Halberſtadt, d. 1. Sept. Heute waren hier ſech-
zig proteſtantiſche Geiſtliche der freien Richtung zu einer
Beſprechung verſammelt; die Kandidaten, welche ſich ein
gefunden hatten, wurden auf ausdrucklichen höhern Befehl
erſucht, die Geſellſchaft zu verlaſſen. Man ſagt, daß die
ſelbe Maßregel auch fur die Verſammlung in Gnadau gelte.
Zwei Gegenſtände wurden eroörtert, zuerſt das Verhaltniß
des bibliſchen und des ſpekulativen Rationalismus zu ein
ander. Wie dieſelben bisher ſchon in den Verſammlungen
der proteſtantiſchen Freunde beiſammen geſtanden hatten,
ſo wurde hier nachgewieſen, daß ſie bei offen ausgeſpro
chener Verſchiedenheit dennoch in Einigkeit fortwehren und
bauen könnten und müßten. Darauf ward das zweite Ver



flichtungsformular, welches die Berliner Synode aufge
ellt hat, ins Auge gefaßt, und die Möglichkeit bei freier

Auffaſſung des Chriſtenthums ſich daſſelbe anzueignen, ward
vielfach beſtritten, aber auch nachzuweiſen verſucht. Die
Zeit, welche, wegen des abgehenden Bahnzuges, abzubre-
chen zwang, wird der nächſten auf Mittwoch nach Neu
jahr in Magdeburg feſtgeſetzten Verſammlung reichlicher zu
gemeſſen ſein.

Bernburg, d. 31. Auguſt. Am geſtrigen Tag iſt der
neue Verbindungsweg zwiſchen Bernburg und Koöthen,
welcher beſtimmt iſt, den Anſchluß unſerer Stadt an das aus-
gedehnte Eiſenbahnſyſtem des noördlichen Deutſchland zu bewerk-
ſtelligen, durch Einweihung und wie es der gute deutſche
Brauch erheiſcht durch ein Feſtmahl eröffnet worden. Dem
Betriebe des Publikums ſoll dieſe Bahn, deren Befahrung durch

die Lokomotiven der Leipzig- Magdeburger Bahn beſchafft wird,
indeſſen erſt vom 8. Sept. an übergeben werden. Wahrhaft
eintraglich dürfte indeſſen die neue Bahn erſt werden, wenn
die beabſichtigte Verlängerung nach dem Harz und durch das

Selkethal nach Nordhauſen zur Ausführung kommen ſollte.
Dieſer Plan, welcher zuerſt vom Harz aus in Anregung ge-
bracht iſt, ſoll von mancher Seite her kraftige Unterſtützung fin
den, aber es dürften ſeiner Verwirklichung denn doch nicht leicht
zu beſeitigende Hinderniſſe im Wege ſtehen. Die Preiſe der
neuen Bahn von Bernburg nach Köthen (17 12 und
7 Sgr.) erſcheinen etwas hoch, wenn man bedenkt, daß auf
dieſer Strecke das Poſtgeld nur 10 Sgr. betrug.

Hamburg, d. 1. Septbr. Bei den vielfachen und
engen Beziehungen in welchen unſere Stadt mit Schles-
wig und Holſtein ſteht, kann es nicht anders ſein, als daß
die Lebensfragen welche in den Herzogthumern jedes Ge-
muth bewegen, auch hier die lebhafteſte Theilnahme finden.
Seit anderthalb Monaten beobachtete man indeſſen die moög-
lichſte Zuruckhaltung, die Aufſicht uber die hieſige Tages-
preſſe war ſchärfer als je; aber trotzdem bricht nun die
kunſtliche Eisdecke, beſonders ſeitdem von daäniſcher Seite
ſo ſcharf gegen die Holſteiner und Schleswiger verfahren
wird ihr Widerſtand gegen den offenen Brief fur revolu-
tionaire Gaukelei erklärt und Beſeler in Schleswig abge-
ſetzt worden iſt. Nun ſind auch hier Adreſſen im Gange,
Flugſchriften gehen von Hand zu Hand, und die Stim-
mung gegen Dänemark wird bitterer. Namentlich die Maſſe
des Volks erinnert ſich an die letzten Zeiten der Napoleo-
niſchen Herrſchaft, in welcher die Dänen zu den Franzoſen
hielten; wie denn alter Groll zwiſchen Nachbarn immer am
Bitterſten zu ſein pflegt. Ein Lied an Schleswig-Holſtein,
don Ruperti, in Muſik geſetzt von Sympfer, iſt hier bei
namhafter Strafe verboten worden obwohl es mit hieſi-
ger Cenſur erſchien. Der daniſche Reſident reklamirte,
weil in dem Liede geſagt wird, das deutſche Volk werde
ſeinen Brudern in Schleswig-Holſtein mit Kanonen zu Hulfe
kommen, wenn das Wort nicht ausreiche. Wie gewoöhn-
r n das Verbot zu ſpät und das Lied iſt in Aller

unde.

Aus Hamburg ſchreibt man: Denen, welche von hier
ins Holſteiniſche reiſen, werden von der hieſigen Polizei
wohlgemeinte Rathſchlage mit auf den Weg gegeben, aus de
nen hervorgeht, daß die däniſche Regierung alle in den Herzog-
thümern Reiſende ſcharf überwachen läßt. Es heißt, daß das
Volk ſich in dieſen Tagen hier und da in Schleswig Holſtein
habe verleiten laſſen das Chriſtian Rex und das daniſche Wap
pen von Zoll-, Chauſſee- und andern öffentlichen Gebäuden ab
zureißen. Gewiß laßt ſich auch kaum erwarten, daß

die von Tag zu Tag ſich mehrende Spannung zwiſchen
den Deutſchen und Dänen nicht Ausbruche der Erbitterung her

beiführen ſollte.
Aus Kiel vom 27. Aug. wird dem Nürnberger Correſpon

denten geſchrieben: „Sowohl der hieſige Magiſtrat und die Bür-
gercollegien als auch die Facultaät beabſichtigen eine Deputation
an den frühern Statthalter, Prinzen von Auguſtenburg, die ihm
ihren Dank fur die Führung ſeines Amts darbringen ſoll.
An die Stelle des Herzogs von Glücksburg iſt der Oberſtlieute
nant Kammerherr v. Höegh zum Kommandeur des in Kiel in
Garniſon liegenden 5. Jagercorps ernannt. Er iſt nach Ao-
kunft und, wie vorauszuſetzen, auch nach Geſinnung ein Dane.
Möge das Gerücht unbegründet ſein, das an dieſe Ernennung
zugleich die Vertheilung von ſcharfen Patronen an die hieſige
Garniſon knupft! Es iſt dahin gediehen, daß in den ge
woöhnlichſten Kreiſen das Volk die Namen ſeiner Vertreter im
Munde fuührt, und auf der rendsburger Hauptwache wird die
neumünſterſche Adreſſe vorgeleſen und ihrem Jnhalte andachtig
gehorcht. Magiſtrat und Büurgerſchaft Kiels waren erſucht
worden zu dem Feſtſchmauſe der Naturforſcher am 18. Sept.,
dem Geburtstage des Königs von Daänemark, einen Beitrag
aus der Stadtkaſſe zu bewilligen. Dieſer Antrag iſt einſtim-
mig abgelehnt worden.“

Frankreich.
Paris, d. 30. Aug. Die Deputirtenkammer hat noch

geſtern drei konſervative Deputirte zu Vicepraſidenten er
nannt es ſind die Herren Bignon Lepeletier d'Aulnay und
Hebert. Die Zahl der Votanten war 338; abſolute Ma-
jorität 170; die drei genannten Deputirten erhielten 201,
183, und reſp. 176 Stimmen; Hr. Deleſſert hatte deren
129 und Hr. Billault 116; morgen wird durch ein zweites
Scrutinium beſtimmt werden, wem die Function eines vier-
ten Vicepräſidenten zu Theil werden ſoll. Am 1. Sept.
wird die Adreß-Commiſſion ernannt werden dieſelbe durfte
ihren Bericht ſchon nach 24 Stunden erſtatten die Adreſſe
wird ſonach am 4. Sept. votirt werden können; es iſt dem-
nach wahrſcheinlich, daß die Kammer gegen den 5. oder
6. Septbr. auf die erſten Tage des Monats Januar 1847
prorogirt werden wird.

Geſtern waren die Miniſter in den Tuilerien unterm
Vorſitz des Königs im Konſeil verſammelt, um uber das
Gnadengeſuch Joſeph Henry's einen Beſchluß zu faſſen;
die Entſcheidung wurde inzwiſchen ausgeſetzt in Folge neuer
Geſtändniſſe des Verurtheilten, aus welchen hervorzugehen
ſcheint, daß die bekannten Piſtolen in der That nur mit
Pulver geladen waren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Auguſt. Die nunmehr geſchloſſene

Seſſion iſt eine der denkwurdigſten in den Annalen Eng-
lands. Das Korn- und Zucker Monopol iſt vernichtet, ein
liberaleres Syſtem gegen Jrland durch Aufhebung des letz-
ten Reſtes der Zwangsgeſetze, ſo wie durch die Bewillt-
gung einer ungeheueren Summe eingefuührt, die Rechts-
pflege durch die Errichtung von Lokal-Gerichtsbehoörden ver
einfacht und eine Reviſion der Armen- und der Jagdgeſetze
vorbereitet. Das wichtigſte Moment der Seſſion aber iſt
die Lockerung der Parteibande und die offizielle Anerken-

nung des Einfluſſes der öffentlichen Meinung auf das Ver
waltungsweſen.



Bekanntmachungen.
Warnung

meinen Kindern etwas zu borgen, indem
ich keine Zahlung leiſte.

Wettin, den 30. Auguſt 1846.
Friedrich Wiebecke.

Unterzeichneter beaufſichtigt von Michae
lis an Arbeitsſchüler und ertheilt in und aus
ßer dem Hauſe Unterricht in der lateiniſchen,
griechiſchen hebräiſchen, franzöſiſchen und
deutſchen Sprache. Für die letztere eröffnet
derſelbe auf Verlangen eine Ueberſicht von
dem, was zu leiſten iſt, um die Themata
für jede Gattung ſchriftlicher Aufſätze rich
tig zu überdenken und das mit dem Gedan
ken Erfaßte gewandt zu ſtiliſiren. Auch er
bietet ſich derſelbe zu freien Vorträgen über
Aeſthetik und zu curſoriſcher Lektüre von Mon-
tesquieus esprit des loix, womit er, außer
der nothwendigen Auslegung, anderweitige
rechtsphiloſophiſche, durch unſere Zeit veran-
laßte Excurſe verbinden wird. Für letzteren
Gegenſtand iſt, um jungen Kaufleuten die
Theilnahme möglich zu machen, von Unter
zeichnetem die Stunde von 8 9 Uhr Sonn
tag Morgens anberaumt. Das Nähere be-
ſpricht mit Erbötigen

Ferdinand Koch,
Kandidat des höheren Schulamtes und der

Theologie.

Leipziger Vorſtadt Nr. 1601.

v Sehr billiger Verkauf ei-
ner Herrſchaft.

Eine in Oſt-Preußen, hart auf einer
im Bau kegriffenen, zum Theil fertigen,
nach einer bedeutenden Handelsſtadt führen-
den Chauſſee und in einer Entfernung von
11 5 Meilen, inmitten von 10 andern
Städten belegene Herrſchaft, beſtehend aus 3
Haupt-Gütern, 3 Vorwerken und 2 Dör-
fern mit einem hertſchaftlichen Areal von
13,400 Morgen Magd. incl. 1139 Morgen
Forſt, größtentheils Boden erſter und zwei
ter Klaſſe in beſter Cultur, in verſchiedenen
Schlägen mit einer Winter- Saat von 2000
Schffl., einem HeuErtrage von 1000 vier
ſpännigen Fudern, exel. Klee, einer Schä
ferei von 5000 hochfeinen Schaafen, zweier
großer Brennereien, bedeutender Viehzucht,
300 Thlr. Bauern-Rente, prachtvollen Gebäuden
auf ſämmtlichen Gütern und Vorwerken, ſehr
vrillantem Jnventarium, mit 478 Thlr.
Grund Abgaben belaſtet, für 220,000 Thlr.,
mit einer Anzahlung von 90,000 Thlr., ſoll
durch das Commiſſions- und Erkundigungs-
Bureau für Oſt und Weſt Preußen zu El-
bing ſchleunigſt verkauft werden.

Kränuter-Tinetur,
zur Verſchönerung und Beförderung des Haarwuchſes von Louis

Jch warne Jeden auf meinen Namen Naumann in Merſeburg. Ein vorzugliches Pflanzenpro-
dukt, welches nicht allein die
kahlen Stellen befindlichen kleinen ſchwachen Haärchen zum kraftigen

Wuchſe ſtarkt, und das Ausgehen der Haare uuüberhaupt verhindert.
Wer ſich dieſes Mittels bedient, wird ſich ſehr bald von der Wirk-
ſamkeit deſſelben uberzeugen.

Fur Cönnern und Umgegend habe ich Herrn Adelbert
Loſſier eine Niederlage dieſer Kraäuter-Tinctur ubergeben, wo die
ſelbe in halben und ganzen Flaſchen à Stuck 10 und 20 Sgr. mit
der Gebrauchsanweiſung verſehen verkauft wird.

Louis Naumann.
Streichzündhölzchen

eigner Fabrik, für deren Güte wir garantiren, verkaufen ab hier
100 Mille in Schachteln à 5 Thlr.100 iin Papier à 4 vollzählig.
100 iin Schachteln à 4 Thlr.100 iin Papier à 3 unvollzählig.

Naumburg a./S. H. Hampel Co.Bei großen Partieen noch etwas billiger.

Haus und Gartenverkauf.
Auf den 8. Sept. c. Vormittags um

10 Uhr ſoll in Eisleben an der Halli-
ſchen Straße vor der Geiße, 1 Wohnhaus,
worin 4 Stuben, 6 Kammern, 1 Brun-
nen, Stall und Keller befindlich iſt, nebſt
dem dabei liegenden Garten 6 Acker ent-
haltend, welche ſehr gutes tragbares Land,
und worin ſehr gute Gärtnergeſchäfte be
trieben worden ſind, und ſich auch zu ei-
ner Tabagie eignet, veränderungswegen
an Ort und Stelle meiſtbietend, nach
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen, in Pr. Courant verkauft werden.

Meicher.

Mein Magazin iſt jetzt mit al
len Polſter- Waaren in größter
Auswahl verſehen, und biete ich
bei reeller Arbeit die billigſten
Preiſe. Auch Geſtelle ſind billig
abzulaſſen.

Adolph Lampe,
Tapezirer und Decorateur.

Alle zur Vorhangs-Verzierung
paſſenden Gegenſtände find ſtets
in großer Auswahl und zu billi-
gen Preiſen zu haben.

Adolph Lampe,
gr. Vrauhausgaſſe Nr. 381.

Am 29. September d. J. will ich mein
hier Nr. 32 belegenes Koſſathengut nebſt
5 Acker Land, Acker Kirſchberg Gar-
ten und Kabeln, Haus- und Wirthſchafts-
geräthen, Vieh und Erndte, aus freier
Hand beſtbietend, unter den im Termine
vorzulegenden Bedingungen verkaufen. Auch
ſchon von heute ab können Kaufluſtige
handeln.

e en a. Jch mache ein geehrtes Publikum auf-
merkſam, daß Heinemann und Neu-

T mann nicht mehr bei mir als Geſellen
ſtehen, und in meinem Namen nicht nach
Arbeit geſchickt werden.

Friedrich Sachſe, Ziegeldeckermſtr.

Ein Mann in geſetzten Jahren, der die
Aufſicht über ein kleines Jagdrevier und
über land wirthſchaftliche Arbeiten zu füh-
ren verſteht, unverheirathet iſt und gute
Zeugniſſe beſitzt, findet jetzt oder zum l.

October einen Dienſt. Frankirte Adreſſen
unter W. B. 1. wird die Expedition des
Couriers weiter befördern.

Ein erfährner Kuhhirte in geſetzten Jah-
ren findet zu Weihnachten d. J. einen
Dienſt auf dem Amte Brachwitz.

T

Sonntag Concert in der Wein- Montag Merſeburger Bier bei
Rauchfuß so

Beilage
Stadtmuſikchor.

Haare erhalt, ſondern auch die auf
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H a l l iſſche
Sonnabend den 5. September 1846.
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Zeitung
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Amerika.
(London, d. 29. Auguſt.) Mit dem Steamer Ca-

ledonia ſind geſtern Nachrichten aus Neuyork vom 15.
Auguſt eingegangen. Der Kongreß hat ſich am 10. Auguſt
vertagt. Der Praſident Polk hat eine Botſchaft an den
Kongreß gerichtet, woraus zu erſehen iſt, daß das Kabinet
zu Waſhington geneigt iſt, den Frieden mit Mexiko herzu-

ſtellen. Der Präſident verlangt einen Kredit von zwei Millio-
nen Dollars, um bei Regulirung der Grenze zwiſchen Me-
iko und den Vereinten Staaten die TerritorialabtretungMeriko's durch pekuniäre Zugeſtändniſſe ausgleichen zu

koönnen.

Vermiſchtes.
Eine halbe Stunde ſüdlich von Mauren, Herr-

ſchaftsgericht Harburg (Baiern), etwa 2 Stunden nordlich von
der Donau, zwiſchen Donauwoörth und Hochſtedt, hat der
in Mauren wohnende fuürſtlich öttingen-wallerſteiniſche Forſt-
meiſter Mayer eine höchſt intereſſante Entdeckung gemacht.
Mitten in einem Walde auf einer ſanften Anhoöhe zwiſchen
zwei wenig tief eingeſchnittenen Wieſenthälchen ließ derſelbe,
weil er Steine zum Straßenbau dort vermuthete, nachgra-
ben und fand Gemääuer. Tief unter der Erdoberflache,
bis etwa ſechs Fuß, unter alten ehrwurdigen Buchen von
nicht ganz gewohnlicher Schönheit und Höohe, ward nach
und nach das Grundgemäuer eines ſehr bedeutenden Land-
hauſes, einer Villa, aufgedeckt, namentlich in einer Ent-
fernung vom Hauptgebäude ein Bad mit einer Luftleitung
unter dem Zimmerboden und in den Seitenwänden. Eſtrich
und ſogar Malerei in den Gemächern in Schattirungen,
wie ſie jetzt wieder Mode, ſind ziemlich erhalten, und die
ganze Anlage ſehr eigenthumlich, faſt wunderlich. Das
Ganze iſt auch fur einen Nichtalterthumler ſehr ſehenswerth.
Der Umſtand, daß auch die aälteſten Urkunden in dieſer
Gegend nichts Anderes als Wald kennen, ſo wie roömiſches
Ziegelwerk, wohl auch das warme Bad, deuten auf die
Römerzeit hin.

Eiſenbah nen.
Berlin ten 2. Sept. An der heutigen BVörſe wurde gemacht

Potsdam Magdeburg 93 Br. 92 G. MagdeburgWittenberge
21 Br. 805 G. Berlin- Hamburg 99 Br. 88 G. Berlin
änh alter Litt. B. 101 Br. G. Hamburg Bergedorf
Br. G. KölnMinden 93/ Br. 925 G. Khein. Stamw
Prior. Br. V. AachenMaeſtrſcht 871 Br. 86
Hrinz Wilhelm Br. F. Bergiſch Märkiſche 85/, Br.
84*/, G. Stargard-Poſen Br G. Kieder Schleſiſche
93 Br. 892 G. Glogau Sagan Br. G. Brieg Reiſſe

Br. G. Br. V.Br Wilbelms-Bahn (CoſelOderberg)
Sächſiſch Schleſiſche 100 Br. G. Berun Krakau Br.

G. JFküringer 93 Br. 92 Friedrich-WilbelmsRort
dahn 80 Br. G. Kaſſel-Lippſtadt 908/, Br. 89 G Leip
zig Dresdener Br. G. Chemnitz Rieſa Br. B.Sorten Birneurg Br. G. LöbauZittau Br. GLächſiſch Bar.riſche Br. G. Bexbach udw syafen 26

Br. G. Schwerin Wismar Br. G.genow Br. G. Altona- Kiel 108 Br. 107 G.
hagen-Koeskilde Br. G.
Br. G.

Roſtock Ha
Kopen-

Kaiſer-Ferdinands-Nordbdahn
Wien Gloggnitz 138 Br. E. Peſther 92 Br

91 G. Mailand Venedig 116 Br. G. Livorno Br.
G. Amſterdam- Rotterdam 99 Br. S. Utrech?-Arnbeim
Br. G Zarskojt-Sero Br. G.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 3. September.

Pr. Cour. Pr. Ceur.Fond8. 81. Krieg r Votien un G
St. Schldſch. 3 94 Magd. Leipz
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4
Seehandl. 866 Brl. Anhalt. 1112 110

Kur u. Nm. do. do. P Obl.) 4Schldoſchr. 3 91 Düſſſ. Elberf.! 5 109
Brl. Stadt do. do. P Obl. 4 J SObligation 3 95 Rheiniſche 90 SWſtpr. Pfor. 3/2 94 ſo. do. P. Obl. 4 S
Grfh. Poſ. do. 4 103 ſo. v. St. gar. 3 sodo do. Z' 93 92 Oberſchleſ. a. 4
Oſtpr. Dfdbr. 3 96 do. Prior. 4 J 2Pomm. do. 3 97 96 do. B. v. eing.
K-u Nm.do. 3 97 FPBrl. Stettin
Schlef do 3 373 L. a. u. B 111 Jdo. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 tosgar. I. B. B. Schw. Fr. 4 2do. do. P Obl. 4 SGold al marc wuFrodrchsd'or. 137 13 Naſe n e 7
And. Goldm. k. va 5 v. eing. 4 93 92à 5 Thlr. 12 115 321Disconlo 1. s do. Prior. 4 93r do. Prior. 5 998Actien N.-M. Z3wgb. 4Potsd.-Mgd. 4 93 do. Prior. 4
Obl. 4 92 Wer 4do. Lit. C. 4 91 WBerl.- Hamb. 4 99 |98

Getreidepreiſe
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 3. September.

Weizen 2 10 7 A bis 2 20 IRoggen 2 5 2 40Gerſte 11 3 e 15Hafer e 22 6
Magdeburg den 3 September Noch Wispeln

Weizen 43 62 Gerſte 30 327Roggen s 565655 Hafer 21 223
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 3 September Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zolk.
am 4. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. September: 31 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. September.

Hr. Freih. v. Orgeli a. Warſchau.Jm Kronprinzen
rath Lehnert a. Kelbra.

Stadt Zürich
nas a. Leipzig.
Dormeyer a. Eisleben

Goldnen Ring:
a. Balhauſen.
Bach a. Schmiedeberg.

Frau Juſtizr. Tellemann a. Naumburg.
Die Hrn. Stud. jur. Schletius a. Heidelberg, Beeken a. Moskau.
Die Hrrn, Kauft. Schwender a. Deſſau, Abreſch a. Mainz, Mir
tens a. Jſerlohn, Nebe a. Nürnberg, Schwalm a. Erfurt.

Hr. Partik. Jonas a. Berlin.
Hr. Kaufm. Heß a. Bernburg. nFrau Paſtor Biel m. Tochter a. Könitz.

Die Hrru. Paſtoren Benni a. Polen, Lechter a. Würtemberg.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Stäglich a. Oldesloe, Turlach
Die Hrrn. Kaufl. Steinan u. Altmann a Berlin,

Hr. Stud. Alberti a. Jena.

6

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Engländer a. Fravkfurt, Geer

the a. Erlangen.
Hr. Amts-

Schwarzen Bär:

Hr. Cand. jur. Jo-Hr. Rentmſtr. Stadt Hamburg

ner a. Berlin.
Zur Eiſenbahn:

Merſeburg.

gi a. Gräfenhainchen Hoyermann a. Bremen.

Honigmann a. Berlin.
Hrrn. Gymnaſ. Berger u. Rühling a. Torgau.
Bandau a. Gommern.

renhdlr. Junkel a. Kaſſel.
gel. Fürſt a. Glogau.

a. Hamburg Voigt a. Erfurt.
Stifteverw. Spangenberg a. Sangerhauſen.

Hr Gutsbeſ. Smada a. Poſeu.

Hüdner a Cöthen.

Hr. Mechan. Gro-
Hr. Kaufm. Sänfte a. Elberfeld. Hr. Partik.

Hr. Weinhdlr. Regnier a. Lyon. Die

Hr. Kaufm. Korb a. Chemnitz.
Hr. Dr. Hänel a. Berlin. Hr. Privat-

Hr. Geſchäftsm. Dietrich a. Mühlhauſen.
Die Hrrn. Kaufl. Schuchan a. Leipzig Jordag

Hr. DOekon. Riemſchneider u. Hr.
Hr. Partik. v. Weig-

Hr. Kaufm.
Fräul. Wille a.

Hr. Baron v. Soltau a. Berlin.
Mad. Lange a. Stettin

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Ma-
thilde mit dem Königl. Hannöverſchen
Markſcheider Herrn Strauch zu St. An
dreasberg zeigen wir theilnehmenden
Freunden nur auf dieſem Wege hierdurch
ganz ergebenſt an.

Halle, den 30. Auguſt 1846.
Der Rechnungs-Rath Jeremias u. Frau.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Abend um S Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner Frau von ei-
nem geſunden Mädchen zeige ich Verwand-
ten und Freunden, ſtatt beſonderer Anmel-
dung, ergebenſt an.

Halle, den 3. September 1846.
C. F. Heynemann jun.

Todes- Anzeige.
Mit vieler Betrübniß zeigen wir hier-

mit unſern lieben Verwandten und Be-
kannten den geſtern erfolgten Tod unſerer
guten Mutter, geb. Frohwein, um ſtille
Theilnahme bittend, ergebenſt an.

Wiehe, den 3. September 1846.
Die Geſchwiſter Wilke und Buchholz.

Bekanntmachungen.
Jn meinem Geſchäft iſt Michaelis eine

Stelle für einen Lehrling offen.
W. Reiſel, Uhrmacher.

Vermiethung.
Die beiden Zimmer mit 5 Fenſtern

nach der Straße zu, im untern Sock des
von Jena'ſchen Stiftsgebäudes in der Rath-
hausgaſſe Nr. 251, welche die Schwetſchke
ſche Buchhandlung ſeit langer Zeit als Nie-
derlage benutzt, ſollen vom 1. October d. J.
an zu einem ähnlichen Zwecke anderwei-
vermiethet werden und wollen Miethluſtige
ſich beim Juſtiz-Commiſſar Gödecke mel-

den. An Materialgeſchäfte und Handlunt
gen, welche beſonders feuergefährliche Ge
genſtände führen, ſoll jedoch nicht vermie-
rhet werden.

e

h n h

Um mit Mehrerem vor der Meſſe zu
und zum koſtenden Preis verkauft:
derzeuge, die feinſten Kattune, alle Sorten Futterzeuge,

c Zur gütigen Beachtung.
räumen, werden nachſtehende Artikel unter

eine große Auswahl wollene Mäntel und Klei
die feinſten Flanelle,

große Auswahl Umſchlagetücher und andere Sachen mehr.
S. Jonſon jun., Leipzigerſtraße im Thiemann'ſchen Hauſe.

Ein Burſche von 15 bis 16 Jahren,
der etwas Billard verſteht findet zum 1.
October einen Dienſt. Das Nähere iſt zu
erfragen beim Koch Bügler, gr. Stein
ſtraße Nr. 171.

Zum Sonntag Pflaumenkuchen.
H. W. Preis in Trotha

Zum Ball und Einweihung meines neu-
erbauten Tanzſaales lade ich Sonntag, als
den 13. September, alle Freunde und Be
kannte ergebenſt ein, und bittet zugleich um
recht zahlreichen Beſuch
der Gaſtwirth Sievert in Beeſenſtedt.

Die Ofen- Niederlage
von C. J. Stengel in Halle,

kleine Ulrichſtraße Nr. 1020,
empfiehlt ihr Lager glaſirter und unglaſir-
ter Oefen, nebſt eiſernen Kaſten und Zu-
behör.

Ein Mechaniker-Gehülfe findet ſogleich
gute und dauernde Beſchäftigung bei

Jul. Herrm. Schmidt,
Mechaniker.

Lange Gaſſe Nr. 1794.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Eine perfecte Köchin findet zum 1.
October eine gute Stelle; ebenſo eine
Magd, am liebſten vom Lande, die das
Backen verſteht. Näheres im Gaſthof zur
goldnen Kugel.

Sonntag und Montag als den 6. und
7. d. M. ladet zum Erndtefeſte, Tanzver-
gnügen und Pflaumenkuchen ein

J. Schlemmer in Diemitz.

Ein gutes Clavier und eine Guitarte
ſind zu verkaufen an der Halle Nr. 80,
zwei Treppen hoch.

geſucht gr. Brauhausgaſſe Nr. 348/49.

10,000, 5000, 2500, 1000, 700, 500
und 300 Thlr. ſind auszuleihen durch den
Actuar Dancker in Halle, Schmeer-
ſtraße Nr. 480.

Es iſt am Abend des 3. September
auf dem Wege von der Ranniſchen Straße
nach den Neunhäuſern eine goldne Damen-
uhr nebſt Uhrhaken verloren worden. Wer
dieſelbe im Polizei -Büreau abgiebt, erhält
eine angemeſſene Belohnung.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 6. September ladet zum

Erndtefeſte ergebenſt ein Weiſe.

Erfurt's Garten.
Morgen, Sonntag, Concert von der

Familie Drechsler.

Sonntag Concert und Tanzmuſik bei
Kühne in Reideburg.

Weißen Sand und eine neumilchende
Kuh mit dem Kalbe verkauft der Guts
beſitzer Schmidt in Morl.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt
ein unverheiratheter Hausknecht im Kron-

prinz. eMontag den 7. September Concert
in Funke's Garten.

Stadtmuſikchor.

e h
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Hr. Rechnungesf. J

Hr. Rauchwag-
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Eine gute Doppelflinte wird zu kaufen
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